Jesus spricht: Ich aber habe gebeten, daß dein Glaube nicht aufhöre. 


Luk. 22,32








Es ist wohl nötig,


schon für uns zu bitten,


wenn unser Herz


den Glaubensweg beginnt!


Zwar hat der Herr


des Weges Ziel erstritten,


jedoch nicht jeder,


der ihn geht, gewinnt.





Es ist oft schwer,


denn Hindernisse liegen


auf unserm Pfad -


wie kommst du drüber hin?


Das Leid, der Kummer


kann recht schwer mir wiegen.


Angst hält mein Herz,


so daß ich furchtsam bin.





Doch selbst noch dann,


wenn alles schon gewonnen


und unsre Seele


fest und sicher schien,


ist manchem Christen


alles doch zerronnen!


Der Zweifel nagte


und besiegte ihn.





So ist es gut,


von unserm Herrn zu wissen,


daß er nicht abläßt,


für uns einzustehn.


Hat das Geschick


die Hoffnung uns entrissen,


hilft sein Gebet


im Glauben weitergehn.





Ich darf ganz fest


auf diese Stärkung trauen,


sie fließt mir zu,


wenn ich nicht weiter kann:


Sie gibt die Kraft


voll Mut nach vorn zu schauen


und zeigt das Ziel -


und treibt und zieht voran!
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